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Die EMRK tritt in 10 Staaten -
darunter Deutschland - in Kraft
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Beschwerde beim EGMR eingereicht
nach Ausschöpfung aller nationalen Rechtsmittel 

~ 85 % der Anträge unzulässig
Kriterienprüfung 

Zuweisung an ein Richtergremium des EGMR
und Beginn eines Verfahrens
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Jeder der 46 Mitgliedstaaten
(darunter alle 27 EU-Länder) 
stellt eine Richterin oder Richter

Alle 46 Mitgliedstaaten haben die EMRK ratifiziert. Sie
bietet damit 700 Mio Bürgerinnen und Bürgern in Europa
individuellen Schutz.
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